
sondern das Zeugni1s, DZW. eug- Der Religionsunterricht, die Gemeinde-
nisse gelebten christlichen aubens als atechese, die Jugendpastoral USW. Trauch-
Angebot un Einladung ZU Christsein Eın ten diesen atechismus icht SKIavls
solcher atech1ismus MU. deshalb die übernehmen. Es genügte, wenn Maß-
Glaubenserfahrun un die daraus ent- STa Seiz un! einen gemeinsamen Be-
standenen Glaubenszeugnisse VO  3 Schrift zugspunk bildet, der für die genannten
und Tradition als gefährliche und zugleich uIigaben jeweils nochmals ‚übersetzt‘“
befreiende Erinnerung erzanlen und dazu werden mMmuß. er 1ST, daß WIT eın
anstıften, in diese es einzutreten. Buch bekommen, das 11a  - jungen Men-
1Iso Vom Schulkate:  1SMUS Z rwach- schen, Brautleuten, Eiltern bei der autfe
senenkatech1ismus, VO mehr doktrinär oder bei der Eirstkommunion ihrer inder
ausgerichteten Z.U. mehr pastora. Orlen- un a  en, die sich informieren wollen, Was

jerten Katechismus, VO.  - der TeNNU: Christsein eute edeutet, ın die Hand
VO  - atechismus un „Biblischer Ge- geben ann. Eın solches Bu:  B. en WIr
schi! deren Verschränkung, VO  - der gegenwärtig icht. Es ist kein Z,weifel, daß
übermäßigen Explikation VO  5 Detailfragen WITr dringend TAauU:  en.
Z Konzentration auf die 1  ( VO. kon-
fessionalistisch verengten atech1smus ZUIMN gar 0OSe Korherr, Graz
ökumenisch offenen Glaubensbuch.
Als inhaltlicher ahmen SOo. ein ext ra impliziert viele Vorentscheidun-
gewählt werden, der einerseits die Kon- gen Was U: untier einem atechismus
iNu1ia mit der Tradition verbürgt, 1n dem eute verstanden wird, ist durchaus icht
andererseits alle Konfessionen un:! alle eindeutig estiimm Die pädagogische lte-
einigermaßen repräsentativen eologi- ratiur meint amı meist noch ein Reli-

derschen ichtungen übereinstimmen, 10NSDU 1n rage-Antwort-Form. Die
schließlich en 1st, eute HFra- Religionspädagogik subsumiert untier den
gen un: Erfahrungen einzubringen. Begri{ff atech1ismus formal sehr unter-
kenne keinen besseren 'Text, der en die- schiedliche erke, die VO  - der Trage-

als das Antwort-Form er die „Lehrstückkate-SE  - Ansprüchen gerecht wird,
„Apostolische Glaubensbekenntfinis' Es chismen‘““* bis beschreibend-narrativen
Trd jedem T1isten bel der autie Der- Darstellungen la Holländischer „EI"'
geben, wird jeden Sonntag bel der wachsenenkatechismus‘‘ reichen. Gemein-
Eucharistiefeier gesprochen Es bildet also Sa ist en diesen Werken jedo das
Dis eutfe das Erkenntniszeichen und Bemüuhen 1ne Gesamtdarstellung der
das Symbolum der T1StTen. Selbstver- christlichen Te Daß ine SO Dar-
STian ann sich T11U)  —$ einen stellun: aber immer auch Deutfung, Aus-
„lockeren‘““ Anschluß dieses Symbolum wahl Uun! amı etwas Zeitgültiges un
handeln un! iıcht ıne Wort fuüur Wort N] Endgültiges ist (und immer war'!),
un Satz fUur Satz vorgehende Auslegung, wird el übersehen. Wird eın Katech1s-
wıe S1IE beli wissenschai{itlicher Behandlung INUuS als egenDo. Z (wie 1M
angemessen eın mag Man MU. das ADpDO- der Bundesrepublik) oder untier Einschluß
StTtol1cum als einen nach rTrUuCkwAÄaris autf die biblischer Gehalte (wıe ın den österreichi-
Schrift hın un! RaIs einen nach VOorwärts schen Religionsbüchern verstanden? Ist
auft das eutfe hın offenen ext ehandeln primär „Lernhilfe*‘ TUr den „Katechume-
Andere altere, ber selbstverständlich auch nen‘“‘® der Orientierungsmaßstab fUüur den
euerTe exte, extie A UuS der Schrift un:! atecheten, eiwa 1M Sinne des on obli-
der ltfurgie ollten jeweils beigegeben gatoire des französischen Kate  SMUSWEeTr-
werden. Dadurch kann das Angebot viel- kes, der beides? Soll Fragen eroiinen
fältiger werden un:! VO:  - vornherein der der Fragen beantworien Soll ber
Verdacht abgewehrt werden, So. do!:  R die gesicherten Ergebnisse des en

eın System „eingetrichtert‘ werden. Lehramtes einfach informieren Ooder Im-
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pulse AD selbständigen Erarbeitung der- Ausprägung des techismus SOWI1e dessen
selben anbieten? Das erste Ste. eute weck geklärt wäre. Die Antwort -
sıiıcher oft „nNinter‘‘ dem Ruf nach einem ders dUS, WenNn INan einen „Bibelkatechis-
atechismus, das eiztere WUTr': die reli- mus  . einen rage-Antwort-Kate  1SMUS
g1onspadagogische Situation erfordern. Was Oder eın Lehrbuch wıe „glauben-leben-
für Ooder einen atechismus handeln‘“‘ VOT en hat kıine Gesamtsicht
Spricht, 1e. sich ferner TST beantworten, dessen, Was das Christliche ausmacht, ann
WenNnn INda.  - vorher deklariert, Was Kate- INa  - f{Uur jede Altersstufe anstreben,
chese sein Soll, Wäas el die des omm: 1U  — auf das Maß der Reduzierung
Glaubensschülers, des Lehramtes, der fIOr- auf das Wesentliche un: auf die altersge-
mulierten ehre, des theologischen and- mäße Gestaltung Wie Erwachsenen-
ortes des atecheten USW. 1st. erstie. atechismen zeıgen, gibt auch nach oben
{Nd.  - untfer einem atechismus zunächst keine Grenze. Vielleicht MUu. INa  > eher
ehr pauschal 1nNne Darstellung, we den nach der Glaubensreife als nach der Al-
lick autf das Ganze und das .esamt der tersstufe fragen. Soll eın atech1ısmus icht
es qQuae eroiLINe un: amı auch die bloß „Lexikon‘“‘ se1n, Seiz eın Gebrauch
Beziehungen der Einzelwahrheiten zue1ln- eın Miniımum Glaubensbereitschaft und
ander un 1n ihrer je unterschiedlichen Glaubensinteresse OTauUusS Die Sinnhaftig-
Gewichtigkeit (Oek. 11) verdeutlicht, die eit eines atechismus wird durch diese

mindestens ebenso estiimm: wıe durch dasferner chwerpunkte un kzente setzt,
ist die Nutzlıi:  eit fuüur die Verkundi- Lebensalter.

gung iıcht VO  - der Hand weilisen. Es Zunächst ommt einem atechismus iın
könnte dadurch das notwendige gemeilin- en Bereichen der Glaubensunterweisung
aIne undamen(t, das die unterschiedlichen die Z wWwe. seine nhalte für die
„Katechesen‘‘ eint, gefunden werden. Die verschiedenen S1ituationen und ufgaben
urch den atech1smus gegebene ‚ ge- VO:  } R atfechese eic. en. Auf jeden
prägte Form!' wüuürde ein Zerfließen der all wAäare eın atechismus eute ein nMe'
atechese 1n eın unverbindli  es eben- dium.‘““ neben anderen (Arbeitsblätter,
einander VO  - theologischen Lehrmeinun- Heft etc.) Seine (mögliche) Aufgabe und
gen iın die notwendigen Tenzen weilisen, sSeine Gestalt mußten bestimmt werden
TUr viele atecheten wäre ine Entlastung durch die Aufgabe, die INnan dem schuli-
Uun! Orientierungshilfe gegeben, der Glau- schen un! der außerschulischen Kate-
ensschuler damıit neben einer ern- chese ZUWEIST, OWI1e durch deren en-

un! einem Nachschlagewerk ein „KO- seitige Bezogenheit eic. Seine Au{fgabe
ordinatensystem“ ZU  an Einordnung seiner WIrd anders, WenNn 1908028  ® zwischen i1bel-
Glaubenserfahrungen ULa.: un atechısmusunterrich: STar‘! unter-
aturliı dürifte IN  5 auch die TeNzen cheidet un:! anders, wenn INa  = 1nNne nier-
eines solchen atech1ismus icht aus dem weisung (In- un! außerhalb der
Auge verlieren: iıne mögliche Überbewer- als eın Ineinander VO.  - Uun: syste-
tung der rational-kognitiven Dimension matischer TEe konzipiert.
der atechese; cdie eia. einer Verwechs- Vom Bemüuühen die ermittlung einer
lung VO 1NnNa.  er Einheit der Kate- Gesamtsicht auf das Christliche scollte INa
chese mM1 Uniformiıerung derselben; ein NUCH abgehen Bedeutung TUr die n{ier-
Übersehen, daß der ıne laube iıcht NUrLr welsung en nach W1e VOT auch sprach-
in vorgeformten Formeln radiert, sondern lich eprägte „Formeln‘“‘, wobel INa  - aller-
ebenso VO er kreatıv un!: Ne  — AausSs- ings auch deren Tenzen sehen un! deren
gedrückt werden soll; die efahr, WOTr- unters  1edliche un  10N bel verschiede-
ten anzubleten, ehe die notwendigen Hra- Ne  5 nnalten beachten MU. Die inhaltliche
gen exıistentiell da 1nd uU.a.ml. Gliederung mußte icht unbedingt der

Diese ra könnte INa  - NUur eCantiıwoOor- Gliederung der tradıtionellen ulkate-
ten, wWenn vorher die onkreie orm un: chismen folgen. OWO. das Directorium
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Catechisticum Generale wı1ıe auch der hol- ausmacht; das Bewußtmachen der Be-
andıls Erwachsenenkatechismus kennen deutung, die den nnNalten für das egeN-
hier andere Wege. waärtige un zukunfftige en der TEeS-
Wesentlich wäre, daß INa  ® Formulierungen saten zukommt; ilfen für die Ausein-
un iıne Struktur des nnNnaltes findet, die ndersetzung mit kritischen Einwänden g_
Z en Antwort auf die Fragen des gen eligion un Christentum ; Impulse
eutigen enschen werden. Demgegenüber Z Realisierung des Christlı  en Was 1mM
1st die Form rage-Antwortschema, g_ einzelnen a)—d) Zza.  9 (Z: nfiorma-
schlossene Kapitel efc.) sekundar. Das tion über Weltreligionen), äng VO.

greifen VO.:  ® nfifragen der Adressaten Adressatenkreis und VO.  - dessen Trage-
OT1Z0ON' ab.die 1r muß icht unbedingt ın der

orm VO.  — Katechismusfragen eriolgen.
Au  . lıterarıs: exte, eın 'OTO 111, Irmgard Rech, ebach
können diese Aufgabe eisten Vermileden
werden ollten ]e' Scheinfragen, die bin der Ansicht, daß eın atechismus
1Ur ZU. „Aufhänger“ für eın Lernsystem ZiUE gegenwärtigen Zeitpunkt eN-
werden. üuber einer erunsı  erung bringen könnte.

Nicht wıe er  ‘9 sondern Ww1e ıst, jeles, Was das F} Vatikanum (>01
wird uüuber Wert un! nwert eines instellungen W1  en Glaubensfragen
atechismus entscheiden. Von einem $7Ka_ gebracht hat, ist den meisten T1iSien
techismus‘‘ sollte INa  - jedo LLUFTLC dann noch unbekann: Überholte Glaubensposi-
sprechen, wenn 1i1ne echte „Katechetische“‘ t1onen, cdie oft noch 1mM Denken un Ver-
un  10N gegeben 18 halten VO:  - Katholiken 1ne spielen,

mußten ın diesem atechismus als So.er 1ST, daß die Adressaten eiNes
atechismus erwarten, daß S1e 1ın ihrer gekennzeichnet werden.
Sprache 1M Sinne VO  - Apg 2,11 SsSach- iınder VO: 1 Q Lebensjahr brauchen
gerecht dargeste. bekommen, Was Jaube are Aussagen un! Positionen, die sS1e sich
der 1rı 1St. den Verfassern g_ ın er Auseinandersetzung anel1gnen
InNgT, diesen Glauben 1mM Sinne der „0DC- konnen. Aber auch Erwa:  sene er Al-
ratıven Theologie Rahners jungen Men«- tersstufien können VO  ®) einem en Buch
schen deren Sprache erschließen, profitieren.
kann ich icht beurteilen Bedacht werden Im schulischen Religionsunterricht könnte
mMuUu. jedo daß keine große Diskre- der atechismus fUur den Lehrer eine große
Danz zwıischen der „Sprache“ und prech- se1in, Schüler einer en
weise des atechismus und der prech- Konfrontation führen Au:  R ın der
weise, wıe S1Ee eit ın Predigt, irchen- irchlichen atfechese und 1n der Jugend-
TrEeSSE, lturgıe eifc herrscht, entistie Eın pastora. wurde ein atechismus ein klares
atechismus für junge enschen soll ja Angebot edeuten, das INa  - durchaus auch
interpretieren, Was gelebt, geglau un hinterifragen un mit anderen weltan-
geho({fft wird 1n den konkreten gegenwär- schaulichen Antwortien ergleichen ann.
en Gemeinden. Er sollte auch Bindeglied 1 waäare ringen! darauf en,
zwischen den Gemeinden und mit der (:e- daß eiın atechismus nıemals den T1ISE-
samtkiıirche se1n, ja 1ın gewlsser Hinsicht en Glauben fur alle Zeıten endgültig
auch TU zwischen Tradition und ZiU- festlegen kann. Er sollte einen Überblick
un uüuber die JN Glaubenstradition g_.

Eın atechısmus ist seinem Wesen nach ben und die Glaubensentscheidung der
bezogen auf atechese. erstie 100828  ® unter eutigen 1r! vermitteln. Die usrich-
dieser das „Aufmerksammachen auftf die tung Qaut den iblischen Jesus un die Be-
Möglichkeiten des Christseins‘* Exeler), rücksichtigung aktueller TObleme müuüßten

werden zentralen nnalten die unter en mständen 1M Vordergrund
Beschreibung dessen, Was das Christsein stehen el sollte die alte atech1ismus-
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